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Liebe Leserinnen und Leser,
in dieser Ausgabe unserer 
BATCHPOINT berichten wir über 
interessante Projekte für drei 
namhafte Kunden:

Einführung einer neuen 
hocheffizienten ECommerce
Retourenbearbeitung für Inter
netstores, Neustrukturierung 
der Bestandslogistik sowie  
automatisierte Lagertechnik 
für TechnoAlpin und die Ent
wicklung einer leistungsfähigen  
Ersatzteillogistik für AMAZONE. 

Nicht immer geht es in un
serer täglichen Praxis aber um 
die ganz großen Lösungen. 
Immense Verbesserungen in 
Logistikabwicklungen können 
manchmal auch mit erstaunlich 
wenig Aufwand erzielt werden. 
Wo sich sogenannte „Quick
wins“ finden und umsetzen las
sen, lesen Sie auf Seite 3. 

In eigener Sache berichten 
wir auf Seite 8: Es geht um 
Übernahmen und Nachfolgen. 
Dies sind Veränderungen, auf 
die wir uns mit großem Au
genmerk auf die involvierten 
Menschen – Mitarbeiter, Part
ner, Kunden – langfristig vorbe
reitet haben. Veränderungen, 
die Sie vielleicht überraschen, 
die aber auch große Chancen 
bieten. Gerne tauschen wir 
uns dazu ganz ausführlich mit 
Ihnen aus – vielleicht in einem 
persönlichen Gespräch auf der 
LogiMAT?

Viel Spaß beim Lesen der 
neuen BATCHPOINT wünschen 
Ihnen 

I n h a lt

           TechnoAlpin 
         AuTomATisierT Prozesse   
          für mehr effizienz und    

            KAPAziTäT im LAger 
Mehr Leistung, mehr Lagerkapazität, mehr Funktionsfläche – zur Realisierung dieser Ziele  
beauftragte das Südtiroler Unternehmen TechnoAlpin, Weltmarktführer in der Beschneiungs
anlagenproduktion, Pierau Planung mit der Neuorganisation der Lager und Logistikprozesse im 
Bestandsgebäude in Bozen. Die Hamburger Logistikexperten präsentieren mit ihrem Konzept 
eine Lösung, die durch automatisierte Lagertechnik die Effizienz sämtlicher Prozesse innerhalb 
der Bestandslogistik erhöht. Auch in puncto Standortsicherheit ergibt sich ein klarer Mehr
wert für TechnoAlpin: Weil in der Region Mitarbeiter schwer zu finden sind, ergibt sich durch 

Automatisierung die Möglichkeit einer zuverlässigen und konstanten Belieferung. Zudem 
werden Sonderkonditionen für die Abschreibung von Investitionen realisiert, die das 

italienische Steuerrecht mit „super ammortamento“ bietet.

„Pierau Planung hat schon erfolgreich Projekte für Bozener Unter
nehmen umgesetzt, und hier im direkten Umkreis kennt man sich“, 

erklärt Markus Mahlknecht, Lagerleiter von TechnoAlpin. „Die 
guten Erfahrungen, die z. B. der Südtiroler Marktführer von 

OutdoorProdukten im Rahmen einer Zukunftsplanung 
mit den Hamburger Logistikexperten gemacht  

hatte, legten auch uns das Beraterteam zur 
Unterstützung beim notwendigen Umbau 

unserer Bestandslogistik nahe.“ 

Neustrukturierung  
der Bestandslogistik 
Die Sparte Beschneiungsanlagen ist 
geprägt durch das Projektgeschäft: 
Komplette Anlagen werden konzi
piert, dann aus technischen Einzel
komponenten zusammengestellt 
und schließlich versandt. Dieser 
Prozess bedingt eine entsprechende 
Vorlaufzeit und ist zeitintensiv. Das 
bedeutet für TechnoAlpin, dass die 
für die jeweiligen Anlagen benö
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tigten Komponenten zwischengelagert 
werden müssen. Und nicht nur das: 
Auch das Ersatzteilgeschäft muss platz 
und abwicklungstechnisch berücksichti
gt werden. Hier gilt es, die zu lagernden 
Mengen zu optimieren und im Rahmen 
des Kundenservices im schnellen Zugriff 
zu halten. Aspekte, durch die das Lager, 
das in der Vergangenheit zusammen mit 
der Produktion in einem Gebäude unter
gebracht war, irgendwann 
seine Grenzen erreicht. 

„Nachdem im Rahmen 
unserer langfristig ange
legten Wachstumsstrate
gie die Produktion in einen 
Neubau umgezogen ist, 
ergeben sich neue Mög
lichkeiten für die Logistik“, 
sagt Markus Mahlknecht. 
„Daran sind allerdings auch 
neue Anforderungen ge
bunden: Um ein maxima
les Spektrum abzudecken, sollen z. B. 
möglichst viele Paletten eines breiten 
Sortiments eingelagert werden können.“ 
Um die technischen Weichen hierfür zu 
stellen, untersuchte Andreas Löwe, Pro
jektleiter von Pierau Planung, im Voraus 
die Möglichkeiten zur Automatisierung 
der Lagertechnik. Auch die Anordnung 
der Funktionsflächen wurde überprüft, 
neu zugeordnet und dimensioniert. 

„Die bisherige Lagerlösung besteht aus
schließlich aus Palettenstellplätzen“, so 
Andreas Löwe. „Viele Teile 
sind jedoch so klein, dass sie 
sich eher für eine Behälter
lagerung eignen. Dazu kom
men die verhältnismäßig ge
ringe verfügbare Hallenhöhe 
von ca. 6 m, der Ressour
cenengpass Personal sowie 
die Abschreibungsmöglich
keit durch „super ammorta
mento“ – Automatisierung 
ist hier das Stichwort.“ 

Die neuen Systeme vereinfachen bei 
TechnoAlpin aber nicht nur die Prozesse, 
sondern verändern auch die Anforde
rungen an die Mitarbeiter. In einer Re
gion, in der qualifizierte Arbeitskräfte 
rar sind, ist dies ein wichtiger Vorteil für 
Unternehmen. Die Mitarbeiter, deren 
Tätigkeit von den neuen Anlagen über
nommen wird, finden in den ebenfalls 
vom Personalmangel betroffenen ande
ren logistischen Arbeitsbereichen ihre 
neuen Aufgaben.

Damit die Automatisierung nachhaltig 
zur Effizienz sämtlicher Prozesse bei
trägt, müssen diese optimal verwaltet 
und gesteuert werden. Daher ist es un
erlässlich, sie auch in das Lagerverwal
tungssystem (LVS) einzubinden. Techno
Alpin trägt dieser Notwendigkeit durch 
die weitgehend eigenständige Einfüh
rung eines neuen LVS Rechnung. 

„Mit der Implementierung der neuen 
modernen Anlagen sind nicht nur un
sere aktuellen Vorgaben erfüllt, son
dern wir haben auch die Möglichkeit, 
sie bedarfsgerecht zu erweitern – durch 
zusätzliche Behälter, Roboter, Arbeits
plätze oder auch Stapler. Unsere La
gerkapazitäten erhöhen wir von 2.100 
Palettenstell plätzen um zusätzliche 
10.000 Behälterplätze im AutoStore® 
und erzielen durch die Automatisierung 
mehr Leistung auf ganzer Linie“, schließt 
Markus Mahl  knecht.                                          

Automatisierung für  
optimierte Prozesse
Konkret bedeutet dies: Die optimale Lö
sung bietet sich durch die Einführung 
von zwei automatisierten Systemen: 
zum einen das AutoStore® System für 
die behälterfähigen Komponenten und 
zum anderen autonome Stapler zur Be
dienung der Palettenregale. AutoStore® 
bietet durch die vertikale Stapelung der 

Behälter eine sehr 
kompakte Lagerung. 
„Über den Behälter
stapeln ist ein Ras
tersystem montiert, 
das sogenannte Grid, 
über das brandneue 
Black Line Roboter 
die Behälter selbst
ständig aufnehmen. 
Die hohe Anfahrtsge
schwindigkeit ermög
licht es den leistungs
starken Robotern, 

die Behälter vom AutoStore® über eine 
Verbindungsbühne geradewegs zu den 
Ports an den Packplätzen zu fahren“, er
klärt Andreas Löwe. „Im Palettenbereich 
übernehmen vollautonome Stapler diese 
Aufgabe. Dadurch, dass sie sich flexibel 
bewegen können, gewährleisten auch 
sie den direkten Transport zu den Pack
plätzen.“ Beide Systeme ermöglichen 
eine dynamische und vollautomatisier
te WarezumMannKommissionierung, 
sodass auf den Einbau konventioneller 
Fördertechnik verzichtet werden kann. 

Beschneiungsanlagen wie die-
se Schneekanone erzeugen mit 
Hilfe von zugeliefertem Wasser 
mittels eines Luftstroms tech-
nisch Schnee und sorgen so für 
perfekte Pisten.

           die 
optimale Lösung 

bietet sich 
durch die 

einführung 
von zwei 

automatisierten 
 systemen. 
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ABC im Lager
Mangelnde Berücksichtigung der ABC
Artikelstruktur bei der Wahl der Lager
orte und Regalplätze erhöht den Auf
wand und reduziert die Leistung in der 
Kommissionierung / beim Nachschub.

  QuickWin  Ansprachestarke Artikel 
ergonomisch günstig bzw. leistungsför
dernd platzieren. Wegeoptimierung im 
Lager berechnen. Separate Abwicklung 
für „Renner“ und „Penner“.

Lagerung
Das Lagern von Altartikeln / saisona
len Artikeln mit sehr seltenem Zugriff 
gemeinsam mit der regulären Ware ist 
unzweckmäßig – sie belegen günstige 
Lagerplätze und verlängern im manu
ellen Lager Laufwege (was wiederum 
die Kommissionierleistung senkt).

  QuickWin    Altartikel auf geson
derter Fläche / in gesondertem Ge
bäude lagern. Oder in Automatikla
gern einlagern auf den Lagerplätzen, 
deren Bedienung am leistungshem
menden ist – bspw. Gassenende oder 
oberste Regalebene.

Sonderabwicklung EPO / EPO1
Einpositionsendungen (EPO; EPO1, 
wenn sie nur ein Warenstück enthal
ten) werden gemeinsam mit Mehrpo
sitionsendungen (MPO) abgewickelt 
und durchlaufen somit die komplette 
Prozesskette. Beispielsweise bei der 
Auflösung von Batches verursachen 
sie sinnfreien Aufwand.

  QuickWin   Losgelöste Abwicklung 
von EPO/ EPO1Sendungen parallel 
zur weiteren Abwicklung mit Sam
melkommissionierung und autarkem 
Packprozess.

Ergonomie
Gewachsene Prozesse und Arbeits
plätze sind häufig ungesund und un
produktiv. Überflüssige Bewegungen 
und zurückzulegende Strecken – seien 
sie auch noch so klein – verlangsamen 
Prozesse und belasten die Mitarbeiter.

  QuickWin  Einzelne Arbeitsschritte 
kritisch unter die Lupe nehmen, ob
jektiv neu betrachten, simulieren. 
Schlankes Design der Arbeitsplätze un
ter Berücksichtigung ergonomischer 
Aspekte. Beispiele: Einsatz von Stülp
deckelkartons anstelle von Laschen
kartons, Vermeidung von 90°Rumpf
drehung, Links / Rechtshändigkeit 
der Mitarbeiter berücksichtigen, Ar
beitsplätze optimal dimensionieren, 
Vermeidung des Handlings unnötiger 
Lasten.

Passende Versandverpackung
Luft zu transportieren, schadet der 
Umwelt. Überflüssiger Einsatz von 
Füll und Verpackungsmaterialien ko
stet Geld und ist schlechter Service 
am Kunden. Eine Vielzahl unterschied
licher Verpackungen erschwert die 
Automatisierung der Packprozesse.

  QuickWin      Nutzen der Arti kel
geo daten unter Berücksichtigung 
ausschließender Artikeleigenschaf
ten. Einsparen von Verpackungs und 
Füllmaterialkosten durch das Gleich
gewicht zwischen Anzahl standardi
sierter Verpackungen und der Vor
bestimmung der Verpackung. Einsatz 
volumenoptimierter Verpackungs
technik.  

Optimierte Lagerplätze
Zu große oder zu kleine Reichweite 
auf Lagerplätzen ist unwirtschaftlich 
und verringert die Leistung. Falsch di
mensionierte Lagerplätze verschlech
tern die Gesamtleistung. 

  QuickWin    Lagerplatzgröße, art 
und anordnung an die jeweilige Ware 
(Artikelstammdaten auswerten!) so
wie Zugriffshäufigkeit anpassen. Spart 
Platz und erleichtert die Kommissio
nierung. Reserve und Kommissionier
bestände getrennt einlagern: Zwar  
erfordert dies Umlagerungen, aber 
die Gesamtwirtschaftlichkeit steigt.

Sauberkeit
Im Gang zwischengelagerte Ware, 
Altkartonage und Arbeitsgeräte sind 
wahre Schikanen im Lager, denn sie 
bremsen aus und machen Umwege 
erforderlich.

  QuickWin    Aufräumen, Flächen 
für Altkartonage und Zwischenlage
rung vorsehen, Laufwege mit Boden
markierungen freihalten.

Musik
Das Lager ist von Hintergrundge
räuschen der Logistik geprägt? Mit
arbeiter werden davon unbewusst 
gestresst! 

  QuickWin     Musik kann in der 
Logistik den Rhythmus vorgeben, ins
besondere in der Kommissionierung. 
Zudem erhöht sie den Wohlfühlfaktor.

             Verpassen 
        Sie nicht unsere 

  Serie zu diesem thema 
         auf linkedIn! #Pierau PlanungQuickWin–BOOSTER 

für ihre LogisTiK
Unser BeraterTeam sieht viele unterschiedliche Logistikabwicklungen, von klein bis groß, von manuell bis automatisch, von „da 
gibt es Potenzial“ bis Spitzenperformance. Wir haben unsere Berater befragt: Was ist in 2019 in der Praxis aufgefallen, wo sind 
die häufigsten Stellschrauben, die mit „nebenbei“ wenig Aufwand viel Wirkung versprechen.
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Erweiterte Lagerkapazitäten, mehr 
Leistung und effizientere Abläufe im 
Bereich der Ersatzteillogistik – diese 
Planungsziele setzten die Experten der 
Pierau Unternehmensberatung GmbH 
für die AMAZONENWerke H. Dreyer 
GmbH & Co. KG um. Das Besondere: 
Auf bauliche Maßnahmen sollte wei
testgehend verzichtet werden. Durch 
das modulare, auf das Bestandsgebäu
de ausgelegte Logistikkonzept lagert der 
international tätige Hersteller von Land 
und Kommunalmaschinen aus Nieder
sachsen künftig nicht nur optimiert ein, 
sondern wird auch eine effizientere Aus
lastung und deutlich verbesserte Durch
laufzeiten erzielen. 

Durch den teilweisen Umzug der Pro
duktion in einen Neubau in Bramsche 
werden am bisherigen Standort Leeden 
Flächen frei, die für eine optimierte 
Logis tik von Ersatzteilen verwendet 
werden können. Das Team von Pierau 
Planung um die Projektleiter Dirk Wohl
gemuth und Jens Pommerening entwi
ckelte ein Lagerkonzept, das die Umnut
zung von Flächen, die Integration gezielt 
ausgewählter Technik und optimierte 
Prozesse umfasst.

Verfügbarkeit von  
Ersatzteilen sicherstellen
Zurzeit ist die Ersatzteillogistik am AMA
ZONEHauptsitz in HasbergenGaste un

tergebracht. Weil die rund 40.000 dort 
lagernden Artikel insbesondere in punc
to Beschaffenheit und Geodaten stark 
variieren, verteilen sie sich auf verschie
dene Lagersysteme. 

„Das sehr spezifische Artikelspektrum 
mit teils großvolumigen Komponenten 
über eine längere Zeitspanne bereitzu
halten, hat einen hohen Servicecha
rakter – das schätzen unsere Kunden.“ 
erklärt Carolin WiebuschRakonjac, 
Leitung des Ersatzteilwesens bei AMA
ZONE. Allerdings verringerte dies bei 
parallel stark steigenden Umsätzen auch 
sukzessive die Lagerkapazitäten. 

Um weiterhin reibungslose Abläufe in 
den Prozessen, der IT und der Arbeit der 

                                                       sTeLLT 
    miT neuer ersATzTeiLLogisTiK 

Weichen für die zuKunfT 

Vom 10.–12. März 2020 öffnet die LogiMAT in Stuttgart ihre 
Tore. Auch in diesem Jahr ist Pierau Planung mit von der 
Partie. Sie finden uns wie gewohnt in Halle 1. An Stand G 59 
erwarten Sie die komplette Geschäftsführung und unser  
Beraterteam zur Beantwortung von Fragen, für Fachinforma
tionen und zum Gedankenaustausch. Wir freuen uns auf eine 
erfolgreiche Messe sowie darauf, Sie (wieder) zu sehen!

 messePoWer 
Pierau Planung auf der LogiMAT und der IntraLogisteX 2020

Besuchen Sie uns:  Halle 1 
Stand G59
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Gewerke zu gewährleisten, 
wird die Ersatzteillogistik 
künftig am AMAZONEStand
ort in Leeden abgewickelt. 
Auf der Fläche der bisherigen Produk
tionsstätte stehen rund 11.000 m² Hal
len und rund 9.000 m² Außenfläche für 
die komplette logistische Abwicklung zur 
Verfügung. „Die bauliche Anordnung der 
Hallen in Leeden bietet gute Vorausset
zungen für sowohl funktionale Optimie
rungen als auch bauliche Erweiterungen. 
So lassen sich langfristig effiziente Ab
läufe sicherstellen und bei Bedarf Kapa
zitäten einzelner Lagerbereiche erwei
tern“, erläutert Jens Pommerening.

Von der linearen Abwicklung  
zur zentralen Konsolidierung
Die Detailplanung umfasste Maßnah
men, wie die Einführung neuer Lager 
und Kommissioniertechnik, die alle 
Anforderungen an eine effiziente Ersatz
teillogistik erfüllen: schnelle Verfügbar
keit, hohes Servicelevel, Anpassung der 
Lagerplätze auf stark unterschiedlich 
dimensionierte Artikel sowie Optimie
rungen im Warenfluss und einzelner  
Arbeitsabläufe. In einem Automatischen 
Kleinteilelager (AKL) werden A, B und 
CArtikel zukünftig vollautomatisch 
ein und ausgelagert. Nicht AKLfähige 
Artikel werden aus dem Wareneingang 
direkt in die manuellen Lagerbereiche 
verbracht. Dazu gehören ein Schmal
ganglager für palettenfähige Artikel, 
welches mit halbautomatischen Kom
missionierstaplern bewirtschaftet wird 
sowie außerdem speziell auf die Lage
rung von Lang und Sperrgütern ausge
legte Lagerbereiche. 

Eine weitere Steigerung der Lager
kapazitäten erzielt AMAZONE, indem 
im Rahmen der Planung die Lagerplatz

dimensionen optimiert wurden. Um 
diese Optimierung vollumfänglich aus
schöpfen zu können, ist die Qualität der 
Artikelstammdaten von großer Bedeu
tung. So wird im Wareneingang durch 
einen halbautomatischen Prozess zur 
Erfassung der Geodaten eine hohe Effi
zienz erzielt. 

„Zu den wichtigsten Neuerungen 
gehört, dass AMAZONE die Aufträge 
künftig nicht mehr linear abwickelt, son
dern zentral konsolidiert und parallel 
bearbeitet“, so Dirk Wohlgemuth. Durch 
diesen fein abgestimmten Prozess und 
die Kombination aus vollautomatischer 
Behälterbereitstellung aus dem AKL und 
manueller Kommissionierung können 
deutlich verbesserte Durchlaufzeiten 
und eine hohe Leistungsfähigkeit er
reicht werden. 

Der Neubau für die Produktionserweite
rung in Bramsche steht inzwischen. Mit 
dem sukzessiven Umzug nimmt auch 
die neue AMAZONE Ersatzteillogistik in 
Leeden immer konkretere Formen an. 
„Damit ist unser Ersatzteilmanagement 
bestens aufgestellt, um das angestrebte 
Wachstum in Zukunft zu bewältigen und 
einen zuverlässigen Kundendienst zu 
gewährleisten“, ist Carolin Wiebusch
Rakonjac überzeugt.                                

                                                       sTeLLT 
    miT neuer ersATzTeiLLogisTiK 

Weichen für die zuKunfT 

links: Lagerbestand, Verfügbarkeit, Service und Kosten – 
die Ersatzteillogistik für Landmaschinen-Riesen wie den 
Pantera 4502 von AMAZONE im Griff zu haben, ist eine 
große Aufgabe.
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Mit neuer Ersatzteillogistik  
fit für die Zukunft: Der Standort 

Leeden bietet AMAZONE gute 
Voraussetzungen für funktionale 

Optimierungen und bauliche 
Erweiterungen.

Nach einer gelungenen Messepräsenz im letzten Jahr reist das 
Expertenteam von Pierau Planung auch 2020 vom 31. März 
bis zum 1. April wieder nach Coventry, Großbritannien und 
präsentiert sich dort auf der IntraLogisteX. Auf der national 
größten jährlichen Veranstaltung für die IntralogistikBranche 
steht unser Expertenteam interessierten Besuchern Rede und 
Antwort zu allen Fragen rund um Intralogistik und Projektma
nagement: Björn Brunkow, Ric Nuttall und Philip Greatrix sind 
in der RicohArena an unserem Stand 612 für Sie da.
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Weiteres jährliches Wachstum um mehr 
als 20 Prozent – das ist das erklärte Ziel 
der Internetstores GmbH aus Stutt gart/
BadenWürttemberg. Das zur Signa 
Holding gehörende Unternehmen be
treibt 40 Onlineshops und versendet 
Bike und OutdoorArtikel in 14 Länder 
Europas. Damit die Logistik mit dem  
Unternehmenserfolg mithalten kann, 
wurde Pierau Planung mit der Entwick
lung eines umfassenden Konzepts zur 
Erweiterung der Kapazitäten beauftragt, 
das bis 2022 sukzessive umgesetzt wird. 
Im aktuellen Projektschritt wird ein  
innovatives Retourensystem für die effi
ziente Abwicklung von Fahrradzubehör 
und reifen am Standort Untertürkheim 
eingeführt. 

Mit seinen rund 900 Marken und 
100.000 Produkten im Sortiment ist das 
ECommerce Unternehmen Internet
stores seit Jahren auf Wachstumskurs: 
Im Logistikzentrum in Esslingen sind 
immer wieder Investitionen in Opti
mierungsmaßnahmen erfolgt – zuletzt 
in eine automatische Direktkommis
sionierung. „Inzwischen sind die vorhan
denen Möglichkeiten in puncto Flächen
nutzung im Wareneingangsbereich und 
Produktivität der Retourenabwicklung 
ausgeschöpft“, erklärt Markus Knöller, 
Head of Group Fulfillment & Logistics 
SIGNA Sports United. „Bereits für die 
kommenden Saisons benötigen wir 
kurzfristig höhere Produktivitäten in der  
Retourenabwicklung. Daher haben wir 
uns für eine entsprechende Lösung an 
unserem Standort Untertürkheim er
neut Unterstützung des bewährten 
Teams von Pierau Planung geholt.“ 

Effiziente Retourenbearbeitung 
für Fahrradzubehör und reifen
Sofortige Kundenbuchung nach Eingang, 
schnellstmögliche Warenverfügbarkeit, 
Vergleichbarkeit der Qualität mit Neu
ware, Verwendung von Originalverpa

inTerneT sTores 
        rüsTeT sich  miT 
                  neuem 
                   reTou rensysTem 
                        für WAchsTum 
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ckungen, Selektion von Artikeln ohne 
Bestand, beste Produktivität in der Bear
beitung – Kennzeichen moderner Retou
renprozesse. „Für Internetstores haben 
wir gemeinsam mit der Firma Heber För
dertechnik und deren Partner Melkus 
Mechatronic bestehende Technologien 
zu einem innovativen, hocheffizienten 
Retourensystem weiterentwickelt“, er
klärt Andreas Spitzki, Projektleiter bei 
Pierau Planung. „Für behälterfähige  
Artikel wurde unter dem Arbeitsnamen 
‚EBoxT‘ ein innovatives fahrerloses 
Transportsystem entwickelt. Zudem 
wurde für den Transport von Fahrrad
reifen ein ursprünglich für die Textil
logistik entwickeltes Hängebahnsystem 
modifiziert.“ 

 Ankommende Retouren werden 
automatisch geöffnet und an den Pro
cessingArbeitsplätzen nach Rework 
Gruppen in Behälter sortiert. Die 
‚EBoxT‘Geräte übernehmen den wei
teren Transport zwischen den Arbeits
bereichen, beispielsweise zur weite
ren Aufbereitung im RetourenRework 
Textil und Hartwaren. Zudem lagern 
sie die Behälter in einem speziell konzi
pierten Horizontalspeicher ein und aus. 
Der autonome Transport und die Mög
lichkeit zur Zwischenlagerung führen 
zu einer entkoppelten, gleichmäßigen 
Auslastung der Arbeitsplätze und kön
nen bestimmte Warengruppen priori
sieren. Die ‚EBoxT‘Geräte können die 
Behälter außerdem direkt auf die För
dertechnik in Richtung Lager aufgeben. 
So ist eine reibungslose Einbindung der 

neuen Retourenstelle in die Bestands
logistik gewährleistet. Besonders reiz
voll: Alle Bestandteile des neuen Retou
rensystems können modular eingesetzt 
und erweitert werden. So wird selbst 
bei wachsendem Retourenaufkommen 
eine hohe Skalierbarkeit sichergestellt. 
Thomas Petrovic, Head of Project Mana
gement Logistics Internetstores, war 
sofort von der Effizienz und Flexibilität 
der Lösung überzeugt und verdeutlicht: 
„Unsere Berechnungen haben ergeben, 
dass bei 120 hier zu leistenden Einfach
spielen pro Stunde für ein konventio
nelles Retourensystem mit Fördertech
nik 250 Antriebe notwendig wären. Mit 
dem ‚EBoxT‘System benötigen wir acht 
Fahrzeuge für dieses Resultat, erreichen 
finanzielle Einsparungen von 30 Prozent 
und senken deutlich den Energiever
brauch.“ 

 In der neuen Retourenabwicklung 
wurden – wo sinnvoll – Arbeitsschritte 
automatisiert, beispielsweise bei der 
Folienverpackung und der Paketöffnung. 
Auch die Einrichtung der Arbeitsplätze 
wurde neu konzipiert und nach opti
malen ergonomischen Gesichtspunk
ten gestaltet: Ein augenfreundliches 
Beleuchtungskonzept, ergonomische 
Höhenverstellbarkeit sowie eine eigene 
Temperaturregelung an jedem Arbeits
platz sorgen für ein individuell ideales 
Arbeitsklima. „Durch eine optimale 
Arbeitsflächenlänge, die unnötige, ver
kürzte Schritte vermeidet, wird darüber 
hinaus eine deutliche Steigerung der 
Produktivität erreicht“, zeigt sich auch 
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Eduard Jesser, Head of Returns Inter
netstores, zufrieden. „Mithilfe dieser 
Maßnahmen erzielen wir größtmögliche 
Effizienz in der Bearbeitung, und die  
Artikel gelangen schnell in den Wieder
verkaufsprozess.“ 

 Ein Teil dieses innovativen Retou
renkonzepts mit neu entwickeltem FTS, 
Transport von losen Textilteilen und den 
neuesten Arbeitsplätzen ist im Show
room von Pierau Planung zu besichtigen 
und kann mit eigenen Retouren auspro
biert werden.                                                     
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QUICK FACTS

Mitarbeiter:  750

Länder erschlossen:  14

Multinationale 
Unternehmensstandorte:  4

Verschickte 
Pakete am Tag:  11.000

Fachhandelsmarken 
in Europa:  40

Stationäre Stores:  7
 
Service Partner:  160+

Lagernde Fahrradreifen in Esslingen. 
Künftig werden diese auf einem ursprüng-

lich für die Textillogistik entwickelten 
modifizierten Hängefördersystem in der 

Halle transportiert.

Das Internetstores Logistikzentrum in 
Esslingen/Baden-Württemberg.
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Liebe Leserinnen und Leser,
in den vergangenen Jahren haben wir unsere Leistungen 
und unser Serviceangebot kontinuierlich immer weiter 
ausgebaut. Auf der Suche nach Möglichkeiten, unseren 
Kunden weitere Vorteile zu bieten und unsere internati
onale Präsenz zu verstärken, standen wir seit mehreren 
Jahren in intensivem Kontakt mit dem USamerikanischen  
Unternehmen Fortna®, The Distribution Experts®. Nach 
intensiver Planung der weiteren Entwicklung beider 
Unternehmen nimmt unsere gemeinsame Zukunft jetzt 
konkrete Formen an. Daher möchten wir Sie mit diesem 
Schreiben persönlich informieren, dass mit Wirkung 
zum 1. Januar 2020 die Gesellschaftsanteile der Pierau 
Unternehmensberatung GmbH von Fortna® vollständig 
übernommen wurden. Das erklärte Ziel aller Beteiligten 
ist es, dass das bisherige Geschäft von Pierau Planung 
mit dem bewährten Team vor Ort unverändert erhalten 
bleibt und weiter wächst. Pierau Planung bringt in diese 
Geschäftsbeziehung ihre besondere IntralogistikExperti
se und einen zentralen Standort in Europa ein. Fortna® 
ergänzt dies durch ein erweitertes Serviceangebot, eine 
eigene Logis tikSoftwareSuite und die Kraft einer welt
weit operierenden Organisation.

 Unabhängig von der Übernahme durch Fortna®  
haben wir eine für 2020 anstehende Veränderung lang
fristig vorbereitet: Lothar Hättich wird unser Unterneh
men zum 30. Juni verlassen. Nach 31 Jahren Betriebs
zugehörigkeit, in der er zunächst als Berater und dann als 
Geschäftsführer mit großem Engagement zur Weiterent
wicklung und dem Erfolg von Pierau Planung beigetragen 
hat, verabschiedet er sich in den wohlverdienten Ruhe
stand. Wir danken Lothar Hättich für seinen unermüd
lichen Einsatz und hoffen, dass wir noch über viele Jahre 
Urlaubs grüße von den schönsten Orten der Welt von ihm 
erhalten werden!

Einen Nachfolger haben wir in den eigenen Reihen 
gefunden: Hubertus Dieckmann wird ab Juli 2020 zum 
dritten Geschäftsführer neben Arne Pierau und Björn 

Brunkow ernannt. Vielen in der Branche wird unser 
neues ManagementMitglied durch seine 20jährige  
Tätigkeit für Pierau Planung und seine vielen erfolgreich 
abgeschlossenen Projekte als Logistik und insbesondere 
LogistikITPlaner bekannt sein. Für uns ist es ein Glück, 
die durch den Weggang von Lothar Hättich entstehen
de Lücke so gut füllen zu können. Durch diesen internen 
Generationswechsel stärken wir die Beständigkeit von 
Pierau Planung und bieten unseren Kunden einen weite
ren sehr verlässlichen und kompetenten Ansprechpart
ner im Management.

Zusammengefasst: Für unsere Kunden ändern sich  
weder Ansprechpartner noch unsere Dienstleistungen. 
Zusammen mit Fortna® können wir ein deutlich breiteres 
Leistungsspektrum als bisher anbieten. 

Wir verstehen, wenn Sie sich über diese Verände
rungen ausführlich mit uns austauschen möchten –  
gerne stehen wir Ihnen daher persönlich, telefonisch 
oder auf der LogiMAT (wie gewohnt, Halle 1, Stand G59) 
zur Verfügung.

          Herzliche Grüße


